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1. AKT



1.1 HEUTE WIE GESTERN


Leere Bühne. B sitzt auf einem Küchen-Stuhl.


A


Steht oder geht auf und ab.


Was machst Du?


B


Ich sitze.


A


Du sitzt! - Ist das alles?


B


Nein.


A


Und?


B


Ich warte.


A


Und worauf wartest Du?


B


Ich warte auf G.


A


Wer ist G?


B


Ich weiß es nicht.


A


Und trotzdem wartest Du!


B


Ja.


A


Aber warum?


B kehrt den Stuhl um, sitzt rittlings, die Arme auf der Lehne.


B


Ich habe nichts anderes zu tun.


A


Das ist doch kein Grund.


B


Nein.


A


Also warum?


B


Es bleibt nur noch G.


A


Und darum wartest Du?


B


Ich habe gestern auch schon gewartet.


A


Ist das ein Grund?


B


Ich habe vorgestern auch schon gewartet.


A


Das ist kein Grund.


B


Für die meisten Menschen ist das ein Grund.


A


Das musst Du erklären.


B


Das kann ich nicht.


A


Aber Du sagst doch, es ist ein Grund.


B


Ist es auch.


A


Warum?


B


Die Menschen tun, was sie gestern getan haben.


A


Du meinst, sie tun es darum?


B


Ja, darum.


A


Und weil sie vorgestern auch ...?


B


Vorgestern auch.


A


Resigniert


Dann müssen wir warten.
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